Werkstatt der Hoffnung 2026 
Wie wäre es, hoffnungsvoll in das neue Jahr starten zu können? 
Und wie wäre es, wenn Gottes Gegenwart spürbar wäre?

Eine Antwort darauf gab mir und vielen weiteren jungen Menschen die diesjährige „Werkstatt der Hoffnung“. Einen passenderen Namen gibt es wohl nicht, denn es wurde tief in die Werkzeugkiste gegriffen und Hoffnung ist nur eines der Worte, das für mich am Ende nachklang.

Die Werkstatt war für mich ein ganz besonderer Jahresstart, geprägt von Gemeinschaft mit anderen aus dem CVJM. An unserer Seite ein Leitungsteam, das uns mit viel Herz und Kreativität durch die Tage begleitet hat. In verschiedenen Schwerpunkten durften wir entdecken, welche Gedanken Gott über uns hat und auf welch vielfältige Weise er uns begegnen und gebrauchen möchte. Sei es im Gebet, im Hinhören auf Gott oder in und durch die Musik.

Für mich war besonders wertvoll, dass allem biblische Lehre und Gottes Wahrheit vorausgingen und man anschließend ganz praktisch Dinge ausprobieren konnte, ohne dass man sich unter Druck oder unwohl gefühlt hätte.

Gott hat mir persönlich in diesen Tagen Dinge aufs Herz gelegt und es war so schön zu sehen, wie er auch den Menschen um mich herum in dieser Zeit begegnet ist. Viele Lebensgeschichten, die in diesen Tagen geteilt wurden, haben mich sehr bewegt und tun es immer noch.
Abgerundet haben die Tage neben gutem Essen die Spieleabende und die traumhafte Kulisse, die zu Schneeballschlachten, aber auch zum Erholen eingeladen hat.
Die Aussage einer Freundin hat es gut abgerundet: „Die Werkstatt ist für mich der perfekte Start ins Jahr.“
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